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Zukunft im ländlichen Raum
food connect management

food connect – management tool

• Mit dem Diagnose-Tool können die Chancen 
und Schwierigkeiten beim Aufbau von 
Kooperationen zwischen Landwirtschaft und 
lebensmittelverarbeitendem Gewerbe (LaGe-
Koop) analysiert werden.

• Das Veränderungs-Tool bietet Hilfestellungen 
für die Überwindung der identifizierten Barrieren 
und zeigt wie solche LaGe-Koop aufgebaut 
werden können.
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„Food Connect Management“

Warum? Unterstützung des Projektbetreuers 
durch Fragestellungen und klare Gliederung

Tool: a) in Karteikastenform

b) als EDV-tool

Biofleisch Gars am Kamp

• Das Projekt

Die Bio-Fleischerei Roman Schober aus Gars/Kamp möchte 
gemeinsam mit den Bio-Landwirten besondere Bio-Fleisch-Qualitäten 
produzieren und vermarkten.

• Zentraler Projektbestandteil ist die Lieferantensuche, 
Öffentlichkeitsarbeit und Vermarktung von  Bio-Fleisch

aus den  gefährdeten Nutztier-Rassen

Schweine: Turopolje

Rinder: Waldviertler Blondvieh
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Biofleisch Gars am Kamp

• Ziel: Sich mit Bio-Qualitätsrindfleisch und Bio-
Qualitätsschweinefleisch am Markt positionieren

„Etwas anderes haben als die anderen!“
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Der Verein

TBW (Turopolje-Blondvieh-Waldviertel)

Vereinszweck

Der Verein, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn gerichtet 
ist, bezweckt die Förderung der Haltung und Nutzung 
von Turopolje-Schweinen und Waldviertler Blondvieh
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Vorgaben (Turopolje)

Haltung: ganzjährige Freilandhaltung

Fütterung:

Endmast mit Getreide, 

Erbsen, Klee, Erdäpfel

ausschließlich reinrassige Turopolje!!!
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Ein Projekt wurde entwickelt!

• Ausstattung Schau- und Reiferaum in der Garser
Burg

• Produktvorstellung & Events

• Präsentation in Gastronomie und bei Fach-
veranstaltungen

• Kommunikation
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Die nächsten konkreten Schritte

1. Entscheidung zum Vereins-Beitritt!

2. Start der Fütterungsversuche

3. Förderungszusage für das Projekt

4. Planung der ersten Projektschritte und des 
Eröffnungs-Events
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„Food Connect Management“
„… alles ist so kompliziert“

• „Kooperation ist ein dynamischer Prozess, der von 
zahlreichen Einflussfaktoren beeinflusst wird, die sich 
mehrfach überlagern und ein hochkomplexes 
Wirkungsgefüge ergeben.“
„d.h., es ist nicht ausgeschlossen, dass eine These 
bezüglich der Wirkung eines Faktors in einem 
konkreten Einzelfall aufgrund der fallspezifischen 
Konstellation dieses Faktors 

nicht zutrifft.“
Quelle: „Handbuch toolbox“

Food Connect Management

• Fazit: Das tool bietet eine sinnvolle Unterstützung 
für jeden erfahrenen Projektmanager durch 
umfangreiche Fragestellungen und Checklisten.

• Mit „Landwirtschaft & Gewerbe“ prallen unter-
schiedliche Welten aufeinander – professionelle 
(persönliche) Projektbetreuung ist notwendig.
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Danke fürs Zuhören!

Ing. Michael Staribacher
im Auftrag der Lebensmittelakademie des 
österreichischen Gewerbes

Raiffeisenplatz 1
A-2136  Laa an der Thaya
Tel:  +43-2522/2438
office.laa@agrarplus.at
www.agrarplus.at


